
schichten. Für das leiblicheWohl
sorgen Spanferkel, Flammku-
chen und Baumstrietzel, an der
TavernewerdenMet undKirsch-
bier ausgeschenkt. Dudelsack-
spieler und verschiedene Musik-
gruppen sorgen für Stimmung,
ein mittelalterlicher Drache und
Hofnarr Norbertino für Unter-
haltung.
Der Mittelaltermarkt öffnet

am Freitag, 14. August, von 14
bis 22 Uhr, am Sonnabend, 15.
August, von 11 bis 22 Uhr sowie
amSonntag, 16. August, von 11
bis 18Uhr.AmFreitagundSonn-
abend erwartet das Publikum
nachEinbruchderDunkelheit je-
weils eine Feuershow. Der Ein-
tritt kostet 7 Euro, Kinder bis 14
Jahre haben freien Eintritt.

punkt. Ein Vortrag zur Ge-
schichte Eltzes von Hartmut
Ebeling und Martin Sander so-
wie eine Turnaufführung des
MTV Eltze bilden den feierlichen
Rahmen. ImAnschlusswird eine
besondere Ehrenscheibe zum
800-jährigen Jubiläum des Dor-
fes vergeben. Für Sonntag, 9.

ELTZE. Noch bis Sonntag, 9.
August, feiert die Schützenge-
sellschaft KKS Horrido Eltze das
Schützen- und Volksfest auf
dem Schützenplatz, Parkstraße
3. Im Zeichen des 800-jährigen
Dorfjubiläums steht der Festakt
amheutigenSonnabend, 8.Au-
gust, um 17 Uhr im Mittel-

Mittelaltermarkt
im Celler Markt
Historische Handwerkskunst und zünftige Speisen

CELLE (r/fh). Das Nordische
Marktvolk verwandelt den Celler
Stadtpark vom14. bis 16.August
in eine mittelalterliche Welt.
Händler bieten traditionelle Wa-
renan,darunterSelbstgefertigtes
aus Filz, Gewandungen, Seifen,
Schmuckstücke, Lederwaren,
Gewürze, Kräuter undHonigpro-
dukte. Außerdem führen Hand-
werker alte Gewerke vor. So lässt
sich beispielsweise ein Pfeifen-
schnitzer bei der Arbeit über die
Schulter schauen.
Kinder können sich auf eine

Rüstkammer sowie Mitmachak-
tionen wie Axtwerfen, Arm-
brustschießen und Speckstein-
schnitzen freuen, eineMärchen-
erzählerin begeistert die jüngs-
ten Besucher mit ihren Ge-

Gelbes Haus bietet Schlussverkauf
HÄNIGSEN. Im diakonischen
Secondhand-Laden „Das Gelbe
Haus“, Windmühlenstraße 10,
gibt es noch bis Donnerstag, 13.
August, einen Sommerschluss-

verkauf.Warenwerdenzumhal-
ben Preis angeboten. Öffnungs-
zeiten sind Montag und Don-
nerstag, jeweils von 9 bis 12 Uhr
und von 15 bis 18 Uhr.

Programm auf dem
Schützenplatz
Schützengesellschaft lädt zum Festakt und zur Party ein

August, stehen der Zeltgottes-
dienst um 10.45 Uhr und später
das traditionelle Königsfrüh-
stück, der bunte Umzug sowie
die Verleihung der Ehrenschei-
ben auf dem Programm. An bei-
denAbenden, 8. und 9. August,
wird DJ Kai ab 20 Uhr für Party-
stimmung sorgen.

Traditionell lädt die Schützengesellschaft KKS Horrido zum Schützen- und Volksfest ein. Foto: Privat

Mehr Schutz
für Radfahrer
Gemeinde lässt Piktogramme und Schilder anbringen

UETZE (swa). Der öffentliche
Nahverkehr ist für viele Men-
schen in Uetze nur schwer zu er-
reichen. Das hatte vor zwei Jah-
reneinewissenschaftlicheUnter-
suchung der Leibniz Universität
Hannover im Zuge eines Ver-
kehrsversuches ergeben. So sind
die Radwege, die zu den Halte-
stellen und Bahnhöfen führen,
kaum ausgebaut. Zum Beispiel
gibt es keine Verbindung für
Radfahrer aus Uetze, die den
Bahnhof Dollbergen entlang der
Landesstraße 387 erreichen
möchten. Dem zuständigen
Straßenbaulastträger, also dem
Land Niedersachsen, fehlt es da-
für an Geld.
Bürgermeister Florian Gahre

(SPD) hatte daher im vergange-
nen Jahr zur Überraschung vieler
Menschen die Verlängerung des
Katenser Wegs als direkte – und
relativ sichere – Verbindung zum
Bahnhof ins Spiel gebracht. Das
Problem dabei: Viele Autofahrer
nutzen den Weg als Schleich-
weg, obwohl dieser nur für land-
wirtschaftlicheFahrzeugefreige-
geben ist.
Jetzt hat die Gemeinde dort

neue, leuchtend gelb markierte
Hinweisschilder aufstellen lassen,
um auf die Verbotszone hinzu-
weisen. Zudemkündigte der Bür-
germeister regelmäßige Kontrol-
len durch den kommunalen Ord-
nungsdienst an. Ferner plant die

Gemeinde, auf diesem Verbin-
dungsweg nach Dollbergen
blaue Streifen mit Fahrradpikto-
grammen auf der Fahrbahn auf-
zubringen. „Dadurch sollen si-
chere Routen abseits von Landes-
und Kreisstraßen künftig besser
gekennzeichnet werden“, teilt
dazu die Verwaltungmit.
Als weitere Maßnahmen in

Uetze nennt der Verwaltungs-
chef neue Fahrbahnmarkierun-
gen im Bereich Schapers Kamp.
Auf der Kaiserstraßewurden be-
reits zwei Piktogramme aufge-
bracht, umdiedort zulässigeGe-
schwindigkeit von20Stundenki-
lometernnochbesser sichtbar zu
machen. Zudemwurden auf der
Bentestraße Markierungen für
Sperrflächen angebracht, um im
Falle eines Feuerwehreinsatzes
eine dauerhafte Zufahrt sicher-
zustellen. So kann künftig auch
rechtlichgegenFalschparkervor-
gegangenwerden.
AuchaufderBahnhofstraße in

Dollbergen wurden Piktogram-
me auf die Fahrbahn gemalt, die
auf die dortige Tempo-30-Rege-
lung verweisen. Zudem wurde
die bereits im vergangenen Jahr
vom Land Niedersachsen ver-
kehrsbehördlich angeordnete
Maßnahme auf der L 387 umge-
setzt. Die Gemeinde hat auf An-
ordnung der Region jetzt ein
Schild aufgestellt, das auf que-
rende Radfahrer hinweist.

Was wird aus Tempo 30
am Fließgraben?
Uetzer Rat versucht, an Fördergeld für die Straßensanierung zu kommen

HÄNIGSEN (swa). Die Straße
Am Fließgraben in Hänigsen ist
seit vielen Jahren sichtbar maro-
de. Jetzt soll sie mit finanzieller
Hilfe des Landes saniert werden.
Damit das Fördergeld fließen
kann, sollte auf der Strecke
gegen den Willen der Anlieger
die bisher dort geltende Tempo-
30-Zone aufgehoben werden.
Doch nun hat sich gezeigt: Das
muss nicht zwingend sein.
Bereits seit Jahren gibt es den

Plan, die Straße – nach Ansicht
der Uetzer Verwaltung eine
wichtige Verbindung von der
L311 zum Celler Weg – von
Grund auf zu erneuern. Für das
Projekt soll viel Geld investiert
werden. Im Raum standen bis-
her vier verschiedene Varianten
mit geschätzten Kosten von bis
zu 2,3 Millionen Euro.
Sogenannte Straßenausbau-

beiträge, mit denen die Grund-
stückseigentümer an den Kos-
ten beteiligt werden könnten,
gibt es in Uetze nicht mehr. Da-
her wurden andere Geldquellen
gesucht – und gefunden: in
Form eines möglichen Zuschus-
ses aus dem Niedersächsischen
Gemeindeverkehrsfinanzie-
rungsgesetz (NGVFG). Die Hür-
dedabei:Dieser Fördertopfkann
ausschließlich für Straßen ge-
nutzt werden, die eine soge-
nannte überörtliche Bedeutung
haben.
Die überörtliche Bedeutung

stellt zwar ein wichtiges Förder-
kriterium dar. Doch neu ist, dass
sie nicht an eine Heraufsetzung
der erlaubten Geschwindigkeit
von 30 auf 50 Kilometer pro
Stunde gekoppelt ist. Das hat

eine Medienanfrage im nieder-
sächsischen Verkehrsministe-
rium ergeben.
Wie ein Sprecher vonMinister

Grant Hendrik Tonne (SPD) be-
tonte, steht eine NGVFG-Förde-
rung einer späteren Anordnung
oder Beibehaltung von Tempo
30 grundsätzlich nicht ent-
gegen. Undweiter: „Für die För-
derfähigkeit nach dem NGVFG
ist entscheidend, ob die betref-
fende Straße aufgrund ihrer
Funktion und Bedeutung für die
örtlichen Verkehrsverhältnisse
als verkehrswichtig einzustufen
ist.Nicht die zulässigeHöchstge-
schwindigkeit, sondern die Ver-
kehrswichtigkeit der Straße ist
maßgeblich.“
Tempo30 sei bereits jetzt „auf

Straßen des überörtlichen Ver-
kehrs oder auf weiteren Vor-
fahrtstraßen im unmittelbaren
Bereich“ sensibler Einrichtun-
gen wie Kindergärten, Schulen,
Alten- und Pflegeheimen und
hochfrequentierten Schulwe-
gen ausdrücklich zulässig. Das
gelte unabhängig davon, ob
eine besondere Gefahrenlage
besteht. Ein Automatismus,
Tempolimits vor solchen Einrich-
tungen stets anzuordnen,beste-
he aber imUmkehrschluss nicht.
„Vielmehr ist weiterhin eine Ein-
zelfallprüfung unter Berücksich-
tigungeinerpotenziellenGefah-
renlage erforderlich.“ Die zu-
ständige Straßenverkehrsbehör-
de – in diesem Fall die Gemeinde
Uetze –müsse das für die Straße
Am Fließgraben prüfen.
Rückblick: Der Uetzer Rat hat-

te sich in der letzten Sitzung vor
der Sommerpause für die Sanie-

Fördergeld nötig: Die Straße Am Fließgraben in Hänigsen soll eine
Grundsanierung bekommen. Foto: HAZ/Archiv

Kinoabend im Freibad
HÄNIGSEN (r/fh). Das Freibad
Hänigsen lädt zum Open-Air-Ki-
no ein. Gezeigt wird der briti-
sche Filmklassiker „Local Hero“
am heutigen Sonnabend, 8. Au-
gust, auf demGelände am Fließ-
graben 32. Für das leibliche
Wohl sorgt frisches Popcorn.
Der warmherzige Kultfilm aus

dem Jahr 1983 erzählt mit tro-
ckenemHumor und viel Charme
von der Begegnung zwischen
einem amerikanischen Ölkon-
zern und den Bewohnern eines
kleinen schottischen Küstendor-
fes. Die stimmungsvolle Filmmu-
sik stammt von Mark Knopfler.
Der Film gilt als leise, kluge Ko-
mödie über Heimat, Mensch-
lichkeit unddie Frage,was imLe-
ben wirklich zählt.

Vor der Filmvorführung
stimmt der hannoversche Shan-
ty-Chor „What Shall We Do?„
auf den Film ein. Das Ensemble
präsentiert traditionelle Shan-
tys, Seemannslieder und akusti-
sche Folksongs aus deutschen,
irischen und schottischen Über-
lieferungen–allesamta cappella
und mehrstimmig vorgetragen.
Für den Kinoabend haben die
Musiker eine Auswahl an Lie-
dern zusammengestellt, die the-
matisch zum Film passt.
Einlass ist ab19.30Uhr undab

20.15 Uhr singt der Shanty-
Chor. Filmbeginn ist dann bei
Einbruch der Dunkelheit. Kinder
und Jugendliche bis 16 Jahren
haben freien Eintritt; alle ande-
ren zahlen 7 Euro.

Demokratiewache auf
dem Hindenburgplatz
UETZE (r/bs). Die Initiative
„Omas gegen Rechts“ lädt für
Donnerstag, 13. August, von
11.15 bis 12.15 Uhr zu einer De-
mokratiewache auf dem Hin-
denburgplatz in Uetze ein. Mit
einer einstündigen stillenMahn-
wache wollen die Teilnehmer
ein Zeichen für den Schutz der
Demokratie setzen.
Die Gruppe möchte mit Ban-

nern und Plakaten unter ande-
rem gegen die Missachtung der
Menschenwürde und des
Grundgesetzes, gegen die Aus-
grenzung von Minderheiten so-
wie gegen Diskriminierung pro-
testieren. Ebenso richtet sich die
Aktion gegen die Verbreitung
von Falschinformationen und

die Nutzung extremistischer so-
zialer Medien im parteipoliti-
schen Interesse.
Die Initiative sieht eine zuneh-

mende Gefahr durch rechtsext-
reme Entwicklungen undmöch-
te auf deren mögliche gesell-
schaftliche Folgen aufmerksam
machen. Während der Mahn-
wache stehen die Teilnehmer
trotz des stillen Protests für Ge-
spräche zur Verfügung. Auch
weitere Unterstützer können
sich der Aktion spontan an-
schließen.
Die „Omas gegen Rechts“

treffen sich darüber hinaus je-
den ersten Mittwoch im Monat
von 15 bis 17 Uhr im Aktiv-Treff,
Wilhelmstraße 1b.

Sicherheit fürs Pedelec
UETZE (r/fh). Der Seniorenbei-
rat der Gemeinde Uetze bietet in
Kooperationmit der Polizei einen
Pedelec-Kursus an–undzwaram
Dienstag, 25. August, von 9.30
bis 13 Uhr vor und im Schützen-
heim in Hänigsen, Steindamm
28. Die Verkehrssicherheitsbera-
terin der Polizeiinspektion Burg-
dorf, Lina Tillmann, und der Uet-
zerKontaktbeamteCarstenLerbs
leiten den Kursus. Im theoreti-
schen Teil erläutern die Polizeibe-
amten unter anderem wichtige
Verkehrsregeln und Verkehrs-
schilder für den Radverkehr. Für
den praktischen Teil bauen sie
einen Parcours auf. Vor den Fahr-

übungen stellt Lina Tillmann die
Helme und die Fahrräder richtig
ein. Anschließend üben die Teil-
nehmer zum Beispiel, sicher auf-
undabzusteigen, richtigzubrem-
sen sowie Kurven und Slalom zu
fahren. Sie müssen dabei einen
Fahrradhelm tragen. Gegen Vor-
lagedesKaufnachweisesunddes
Personalausweises können die
Fahrräder codiert werden.
Die Teilnehmerzahl ist be-

grenzt. Die stellvertretende Se-
niorenbeiratsvorsitzende Sonja
Avemaria-Wrede nimmt Anmel-
dungen bis zum 21. August ent-
gegen, unter Telefon (0160)
94486797.

rungsvariante vier ausgespro-
chen. Diese stellt die günstigste
Lösung dar. Die Baukosten be-
tragen knapp 2,2 Millionen
Euro. Bei einer voraussichtlichen
60-prozentigen NGVFG-Förde-
rung schießt das Land etwa 1,2
MillionenEurozu. EinenZeitplan
gibt es allerdings noch nicht.
Bei derVariantewirdauf einen

zusätzlichen südlichen Gehweg
verzichtet. Fernerbleibengröße-
re zusammenhängende Freiflä-
chen erhalten, die künftig flexi-
bel für straßenbegleitendes
Grün, Baumpflanzungen, Auf-
enthalts- undBegegnungsberei-
che sowie mögliche Rast- und
Sitzgelegenheiten genutzt wer-
den können.
Zudem würde die Straße mit

einem durchgehenden Gehweg
auf der Nordseite und einer ein-
deutigen südlichen Begrenzung
durch ein Hochbord zu einer
übersichtlichen Verkehrsfüh-
rung und einem geordneten Er-
scheinungsbild beitragen. Das
wurde von der Ratspolitik gera-
de mit Blick auf die Kinder, die
diesen Abschnitt auf dem Weg
zur Grundschule passieren müs-
sen, als notwendig erachtet –
ebenso wie das Limit von 30 Ki-
lometern pro Stunde.

Bekanntmachung
Sitzung des Ortsrates Katensen

Sitzungstermin: Mittwoch, 12.08.2026, 18:00 Uhr
Ort: Kiosk & Snackbar Mirkan,

Katenser Hauptstraße 29, 31311 Uetze

Öffentlicher Teil:
TOP Betreff Vorlage

1 Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen

Einberufung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung

3 Einwohnerfragestunde

4 Feststellung vonMitwirkungsverboten nach § 41 NKomVG

5 Bericht des Ortsbürgermeisters

6 Genehmigung des Protokolls vom 04.03.2026

7 Beschlüsse gem. § 7 Abs. 1 der Hauptsatzung

7.1 Zuwendung für Jubiläum TSV Katensen

7.2 KostenübernahmeOrtsbegrüßungsschilder

8 Empfehlungen zumHaushalt gem. § 7 Abs. 3 der Hauptsatzung

8.1 Haushaltsplan Gemeinde Uetze für das Haushaltsjahr 2027/2028

hier: Empfohlene Investitionen der Ortsräte VO/12/0592
9 Mitteilungen und Anfragen

10 Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Sitzung des Ortsrates Obershagen

Sitzungstermin: Dienstag, 11.08.2026, 19:00 Uhr
Ort: Dorfzentrum Obershagen, Hauptstraße 41,

31311 Uetze

Öffentlicher Teil:

TOP Betreff Vorlage

1 Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung,

der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung

3 Einwohnerfragestunde

4 Feststellung vonMitwirkungsverboten nach § 41 NKomVG

5 Bericht des Ortsbürgermeisters

6 Genehmigung des Protokolls vom 12.05.2026

7 Antrag Volkskönigscheibe

8 Empfehlungen zumHaushalt gem. § 7 Abs. 3 der Hauptsatzung

8.1 Haushaltsplan Gemeinde Uetze für das Haushaltsjahr 2027/2028

hier: Empfohlene Investitionen der Ortsräte VO/12/0592

9 Mitteilungen und Anfragen

10 Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

Bekanntmachung

Beendigung von Erdölaltverträgen in den Gemarkungen Hänigsen und Obershagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit informieren wir Sie darüber, dass die Harbour Energy Germany GmbH (bis zum

31.08.2025 firmierend unter Wintershall Dea Deutschland GmbH) die nachfolgend aufgeführten

Erdölaltverträge in den Gemarkungen Hänigsen und Obershagen mit Wirkung zum 31.12.2026

kündigt und diese Kündigung dem Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) anzeigt:

- E 0713 Celle - E 0749 Celle - E 0769 Celle

- E 0717 Celle - E 0750 Celle - E 0770 Celle

- E 0738 Celle - E 0751 Celle - E 0772 Celle

- E 0745 Celle - E 0765 Celle - E 0773 Celle

- E 0747 Celle - E 0766 Celle - E 0775 Celle

- E 0748 Celle - E 0768 Celle - E 0779 Celle

Die im Zusammenhang mit diesen Erdölaltverträgen im Grundbuch gesicherten Schürf-, Bohr- und Ausbeutungs-

rechte können somit gelöscht werden. Die Löschung kann seitens der betroffenen Grundeigentümer beantragt

werden.

Hierfür bitten wir Sie, sich unter Vorlage eines aktuellen Grundbuchauszugs an folgende E-Mail-Adresse zu wenden:

immobilien@harbourenergy.com.

22494401_002626

22494601_002626

22885501_002626
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